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( lr. t ;/S+) Wiesbad.en-Biebrlch, d,en 22.April 1954
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l(ruinla.tlver Saldenstand der E.U von Jul-i 1950 bis März 195+
( in mif f .R.echnungseinheiten b-vr.Do1lars )
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Mi}I.
1) Davr.rn 1m Februar 417t9 Milt. und 1m März 49Or2 ausserhalb d.er
Quote,- 2) davon im Februar 3617 MIII. u.nd im [1ärz 4314 MIII.
ausserhalb d.er Quote.- 3) d.avon im Februar 7Or5 MilI. un'd j-m
März 67r8 MiIl. ausseriialb ,ler Quote.- 4) davcn 1m Februar 32419
MilI. und. 1m 1\{ärz 33512 Mi1I. Gold.zatrh:ng ausserhalb der Quote.-
5) ttZwicichentranchett in Gefol3e d.es schweizerischen Kredits an
Italien in iiiire von 22,9 Mil-I.:i[; (tOO M1II.sfrs).- 6) davon im
Februar 78,5 MiII. und ira März 33,5 Mi1I. ausseriralb der Quote.-
7) ab 1.11.1950.- 8) davon im Februar 122rA l{itl. und ln März
13+rj t,{iIl.li; Goldzahlung ausserhalb der Quote.-
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Dte Goldeingänge der EZU stellten sich 1m M.irz auf 5416 (Februar
45 r6)Uiff . , 

-wä[rend. thre Abgaben nur 47 ,8 (37 , +)tuifr. $ erreich-
ten. Ausserdem ging aus Mitteln d.er a:nerikanischen ltTirtschafts-
hilfe n)r teilweisen Abd.eckung des grlecirlsc:;en Defizits ein Be-
trag von 5 Qr9)MiII. ein, wodurch die amerikani;cLren Sonderzu-
weisrrngen auf insgesa.mt 362 (lSl ) Uitt.$ stiegen. Die Barbestän-
d,e d.er-EZ.U nalrnen um 12,1 (9,4')nnitt. auf 500 (+91,9)Mi11.$ zv.

(xzz 20 , +.195+ i{r.. 107 )

Länd,erberichte
USA Der Ind.ex d.er industrielten Produktion (1947/49=100) ist im

März nach saisonmässlgen Berichtlgungen auf 123 gesunlcen, gegen-
über 124 im Febz'uar und 135 im M:irz 1951.Der Rückgang ist'f.asü aw-
schliesslich auf d.ie Procluktionsabnahmen bel C.en o.aulrhaften Gü-
tern zurückzuftihren. Im März ist ihre ProcLukti,on u-n 13 vH hln-
ter d.em glelchen Vorjahresmonat zurückgeblieben. Die Ausnutzu.ng
der StahlproduktionskapazLtät samk auf d.urchscirnlttlich 69 vH
gegenüber 75 vH im Januar und Februar. In April wurde ein wei-
terer leichter Rückgang festgestellt. Die F.rbriliation von Autos
und. eines leils d.er anderen dauerhaften Konsuingüter wurd.e durch-
schni btlich aufrechterhalten, wlihrend. and.ere üonsumgüter und Rti-
stungsgegenständ.e ej-ne Abna.h.me erfuhren. Bei den nlchtdauerhaf-
ten Gtitern zeigten die Textil-, Bekleld.ungs- und Lederind.ustrien
ungefähr cLie säisonüblichen VeiandeEungenl obschon ihr rrod.uk-
tlonsstand erheblich unter dem vor .lahresfrlst erreichten Nlveau
lag. Die Herstellung von Chenikalien, ölprodukten und. Papier war
1n März und. lm ersten Ieil des April unfangreich.

(NZZ 20.4.1954 Nr.1o7)

Die Fed.eral Reserve Bank von Chikagc hat am 1+,+. den Diskont-
aatz von 1 7/4/" aLrf 1 1!2/" gesenEt. Es ist zv erwarten, dass
tlie and.eren Federal ri.eser?e Banken den Beispiel nachfolgen wer-
den. Bemerkenswert ist ledigllch, d.ass erstna.ls seit 1942 elne
and.ere Fed.eral Reserve Bank als diejenige in Nelv York die Initia-
tlve zur Diskontsenkun3 ergriffen hat. Die letz'be Diskontsenkung
vory2.fi auf 1 3/4/" erfolgte Fm 5.2.

(xzz 15.4.1954 r[r.. 104)

Das Finanzjahr 1954/55 soIl bei Einnalrnen von etvras über 4 5O0
M111. u-nd. Ausgaben von 4 450 MilI. einen überschuss von 44 Mi11.[
erbringen. tr'ür Steuererleichterungen bleibt ":.ber nicht viel

Raum. Der ktinf tige tiberschuss soll bis auf 4 I,1i11. $ zu ei-ner Ver-
brauchsabgabensenkung verwend.et werden. Die Verbiauchsabgaben atl--
Elel;trogcräte, Pelze und. einlge andere 'vTaren sol-Ien um 15 vH her-
abgesetzt werden.

(st 17.+. 1954 r\r. 3 971)

Der Index dei Gnrnd.stoffpreise (1O.A.1949=100) ist im März um
i r{Punkte od.er 1 vH auf 141 ,7 gestii:gen. Dles ist die erste In-
d.exstand.erhöhrrng seit Septenber, trotzd.em 11:gt crer Stand noch
wlter d.em Monatsdrrrchschnitt von 1957 (+519). Die Erhöhrrng ist
arrf Preissteigerungen von Rohbar.mwolle, Rohwolle rrnd. NE-Meta}len
zurüokzuf ti-hren

(m 17,4,1954 Nr.20 239)
7
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Der Ind.ex der Einzelhandel spreise (17 .6. 1 94?=100 ) waruT4 16 .3,
uit'141 u.m einen Punkt hcjher als am 16.2. Der Ind.ex war vorher :

7 Monate u:averänd.ert.
(nn 15.+.19i4 IIr.2o 23a)

Ftir l{yJ-ongarn r:nd Nylonfaser wr:rd.en er}rebliche Preissenkungen an-
gekündigt, wodurch sich die Garnprelse r.l.rr etwa 15 vH uniL die Fa-
serpreise um' etwa 10 vH verbilll,3en. Damit sind d.ie britischen
Nylonpreise 'd.1e niedrigsten der Welt geworden.

(FT 15.+.1954 Nr. 20 238)

Der Trompschiffatrrtsindex der Chamber of Shipplng (t952=100) is-t
im M.;rz r.m 0r2 Punkte auf 7714 gesun[ren. Der Time Charter IncLax

ist im gleichen Zeitraum r.m 1r{ Punkte auf 6314 gestiegen
(FT 17.3.19)+ Nr.2o 279) i

Im März emeichte dic btakrlproduktion eine Jakrresrate von 181969
Mj-II.t rlad. damit ei-nen Reko:rdsta-nd.. Auch die Roheisenerzeugung
war nit einer Jatrresrate von 11r848 Mi1l.t ausser6ewöhn11ch
hoch. (m 1+.4.1954 Nr.2o 237)

Ab 3.5. werclen d.ie Kohlenpreise im Inland durchschnittllch um
4,8 vH ocier 2s10tl je t erhöht. Der National Coal Board. wlrd. d.a-
durch bis End.e 195+ [iehreinrrahmen ln Hcjhe von 17 MiIl.€ hä-benr...
wod.urch das cLurch erhcihte Iiapitalausgaben erurartete Defizit'be-
seitigt u;ircl.
Die Kohlenpreiserhöhung wird sich sehr verschieden auf d.1e ein-
zelncn Wirtschaftszweige ausurirken :

Stei3erung je t

1

Gasw.Lrt schaf t
Elektri zi bät swlrt schaf t
Eisenbahnen
Kokercien d.es National

CoaI Board.
Ubrige Kokereien
Eisen- u. Stahlind.ustrie
Bunker der Küstenschif-
fahrt

Bunlter d.er Fischerei-
fahrzeuge

Sonstige Industrien und.
Inlandverbraucher

Ftir Prrvathaushartunsen sind 
?i,ä-?;:?:?3xi ilil*ä8"ääät

")' (':

Im I\I:!rz sind dle Exporte un 45 MiI1. auf 246t4 ldi1l. rrnd. d.1e Re-
exporte vm 3r, MilI. auf 1116 MiIl.€ Eestlegen, Im ersten Vier-
teljahr betrug d.er'Durchschnittswert der Exporte und. Reexporte
22414 nlill.6 monatlicnr er war urn 3 vH geringer als der monatli-
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che Durchschnittswert im 4. Quartal trnd. um 8 vi'i lröher im ersten
Quartal 1953. Der noch grissere Einfuhrans'bleg um 55,5 ,MiII. auf
29816 M1II.€ ist vor.allern durch d.en fängercn .ldonat bedingt. Der
monatliche Durchschnittsurert der Importe war nit 274r 1 MiIl.€
fast d.er gleiche wic im letzten Halbjahr uncl im ersten Quartal
1953. Das sichtbare Aussenhandelsd.efizit'bcllef sich im ersten
Vierteljakrr ...i,Lf 40,3 MiIl. monatlich, es 1a6 tmr 3,6 MilI. über
d.e"r Monatsdui'chsclinitt in 4.Quarta1 und u-m 15 lfili.€ unter dem
Monat;;.ltu:cj.lschnltt. f ulr das ganze Jahr 1953.

(E 17,+.1954 Nr.5 773)

ir erstun 6 ivlonaten des Finanzjahres 195"t/.54 (,fufi/De.zember
sind dic Importe gegeni.iber der Vcrglelchszeit 1952/51

,7 trIi1i. od.er 2616 vH auf ,18 MilI.;iA gcs-i:iegen. In gleichen
au-u trabcn slch d.ie Expolte om,31 MiIl-. oder 8,2 vH auf 44+
äA erhciht. Der Aktivüberschuss, ist von 16i lJlill. auf 12519

M1II . äA ge sunken . Dle f ort schreltend e Verrlnge,:mg de s .Uberschr
ses ist als eine direkte Folgc des all-mählichen Äbbaues der im
März 1952 eingefrihrten Importrestriktionen a.nzuseiren. Die vor-
Iär-rfigen Er-ebnisse d.er beiden ersten Monate 1954 haben d.ie stel-
gend.e Ieud.enz d.er irinfuhr bestätigt.

(NZZ 14. +.1,95+ Nr. 103 )

In d.e
1957)
rrm 66
Zcitr
Mj-II.

Die rieservebank
ellen Dlskontsa
seit 1 9+t unver
Der Schritt hat
nen hochcntwick
kont satz kei-nen
ausübt. Infolge

(a.fr. die Nationafbanf) fret ara 12.+. thren offbzi-
tz von 1 1/2 auf 3 1/2"i" erhdht, nachd em d.er Satz
ändert auf dem niedrigeren Niueau gesta:aden hatte.
die lond.oner City dbärrascht, d.a -Neuseel-and kei-

elten Geld.markt besitzt und Jcr offizielle Dis-
dirckten Elnfluss auf d.as kominerzielle Zinsniveau
dcs guten Absatzes von Fleisctr, Ulolkereierzeug-

nissen und Rreuzzuchtwolle zu günstigen ?rcisell v''raren 1n d.er Letz.
ten Zei-t ausgesprochene günstige wirtschaftliche Verhältni-sse
mit mässi.g inflatorischen Tend.enzen festzustcllen, die d.as Anzie-
hen d.er ltreditschraube bedingt haben dürften.

(NzZ 15 . 4.1 954 lir . 1 04 )

Der selt geraumer Zeit vorbereitete 2.I\[odernisi-erungsplan, d.er
für d.ic i?irtschaftsentwlckh::ag 1n clen Jairren 1954 bis 1957 rich
tungtlreiscrtd sein soll, ist von der Regicrung 3ebiltigt worden
und. soll näcri den 0sterferien d.em Nationalen \firtschaftsrat rend.
sodann d.em Parlnment zltr Bllligung u:aterbreitet tvcrden. Der Plan
zLelt auf eine Steigerung d.er Prod.uktion um 2j vH innertralb der
nächst:n 4 Jahre äb, wobei dle Agrarerzeugung un 20 vH, d.ie 1n-
d.ustriclle Pro'luktion um 25 bis lO vH und -dei lVohnungsbau u-m
50 vII gohoben werd.en solIen. Dadurch soll elne l(onsr.rmsteigenrng
trm 20 vH tuad eine entsprechend.e Hebung d.es Lebcnsniveaus ermög-
licht ylerden. Dle Ges...mtkosten werden auf 7 360 Mrd. veranschlagt
wovon 550 Mrd..ffrs auf d.en Beitrag d.es Mutterl-and.es zur Entwick-
Iung :d.er uberseegebiete entfallen. Ei-n wesentlic.rer, allerd.ings
im voraus nicht genau bestimnter Teil dieses Betrags wird. vom
staat aufgcbra rvertlen *n"t?$;, 

21 . +.1gi. I[r, 108 )
-5-
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Die Regierung hat eine Verord.nung gebllligt, d ie sich auf d.ie
Schaffung einer Ausglelchsilbgabe auf geuri-sse neu liberalisierte
Erzeugnisse bezleht. Diese Abgabe, deren Sattz 10 bis 15 vli be-
tragin soll, wi-rd. vom lflarenrrvert beim Grenzübergang erhoben. Der
Ertrag ist zttr Verbilligung gewisser Roldoffe sowie zvx Finanzle-
rung dcr Umstellung.derjenigen Ind.ustrien bcstimrnt, d.1e unter
den neu.en Liberalj-sierungsmassn.lhmen zu Ieid.en iraben werden. Der
Llbcrallsierungs.satz wurde von gegenwärtig 18 vil auf 57 vH und.
ab 1.11. auf 65 vH erhöht. Die neuen liberalisierungslisten wur-
deh noch nlcht bekanntgegeben, auch die liste.' der V,Iaren, die
der ncuen Abgabe urtterliegehr steht noch nicir'ü fest.

(xzz 18.4 .19i+ I,Ir. 106 )

Die ilandelsbilanz schlo
Mrcl. ab r gcgcn einen Akt
Passivs.rldo von 1/ IIrC(.
slch im lvlärz rncngcnmäss
mässig auf 128r+ (127,9
ge aus d.cm eigentlichen
Einfuhr aus den eigenen
Dle ü:e santa.usfuhr ermi.s
MiI}.t unü wertnässig a
nacir clcni Auslarrd auf 76
genen üb;rseegebieten a
ersten Quartals stellte
und die Gesamtausfuhr a

ss im I/Iärz mit eincm PassiVsaldo von 5r9
ivsald.o von 2 ,7 l/lrd. im Februar und. einem
ffrs im Januar. Die Gesainteinfuhr stellte
ig auf 4r25 (Februar 4r23)u1tt.t und. wert-
)Ufra.ffrs. Davon entfielen auf llrlarenbezü-
Ausland 9318 (9213) Ltra. und. auf d.ie
überseegebleten 34r5 35 rS ) Mrd. ffrs.

sigte slch nengenmässig auf 313 (5167 )uf 12215( l:O,5)Mrd.., vrobei der Export
,2 (83r5)Mrd. und der Export-nach d.en ei-
uf 46 13 (+7 ,l )UrA. f frs. sank. tTährend. d.es
sich die Gesamteinfuhr auf 391,5 Mrd.

uf 373 13 Mrd. , geten 38a,7 Mrd . bzw.

Argen-
tiniön-

349,6 ]\[rd.. ffrs in der Vergleichszeit 1953
(Nzz 15 ,4.1954 l{r. 105 )

Die Einfr:-hr erreichte j-rn ersten Quartal 1954 :nit 1 297,6 lltt11.
sfrs nicirt mehr d.ie Uns-ttze zu Beginri der J.:irre 1951 und 1952,
d.ie d.u,."cn die Koreahaursse beeinflusst warcn. Die Ausfuhr liegt
nit 1 21315 MiIl.sfrs geringfügig unter dem S'band. d.es ersten
Quurrtals 1951. Das Passivum von 8{r1 MilI.sfrs ist in Anbetracht
d.er hohcn Aussenhandelsumsätze und. verglichen mit der Vorkrlegs-
zeit immer noch rel.rtiv gering.

(wzz a1 . +.195+ i{r. 108 )

Es herrscht der Elndrr.ck vcir, d.ass die R.egierung auch 1954 an
ein a1lmähllches Anlaufen d.es Fünfjahresplans zu d.enken schcint,
so dass von ihm zwar vorläufig kelne erhebllche konjunkturelle
lVirkung, aber aüch kelnd,.i-nflätionistischen Folgcn Zu erwarten
sei-n d.ürf'ben. In d.er Frage der Erneucrung d.er irn Februar abgelau-
fenen 'Iairifvertr"i.ge ist bisher noch keine Entschcidung gefallen.
Die bisircrigen autlichen Äusserungen lassen Crarauf schliessen,
d.ass die ile;ierung ihre in den beiden letzten Jrr.hren eingelei-
tete Pol-itik der Stabilisierung von L5hnerr urnd. vreiscn weiter-
zuführcir vetrsucht.' Troiz der nur unbed ;,utcirdcii ;:.,teig;rung d.es
offiziellen lebenshaltungsind.ex für erbei'üer in l-',uenos Alres
um nur 4 vII 1959, erwarten d.ie Gewerkschaf'ben Lolinerhöhungen.
Die währungspolitische Entvricklting zeigt, dasr.:,J.cr inflationisti.-
sche Di"rrck zwar weiter kontrolliert, dass aber iru,aerhln eine ga-
tarnte Inflation vornanden ist. 1953 haben d.ic tsankd.eposlten urir
7r47 Mrd. auf insgesamt 35r18 Mrd..Pesos die grosste je verzeicir.-
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nerbe Zunahme gehabt.-tle neugeschaffenen Za.hlungsmlttel sind um
8r77 Mrd.Pesos gestiegen. Die Handelsb]-lanz schloss 1953 rnit ei-
nem Aktivsaldo von 1 +52 MIII. urtd. elnen Devrsu:nsaldo von schät-
zungswelse 2 Mrd..Pesos a.b. Die Zatrlungsbllanz wircL mit einem Ak-
tivsald.o von 1 771 MilI. Ausgewiesen, von denen 1 287 MilI. auf
Verrechnungsd.evisen und. 484 Mill.Pesos auf frele Devisen ent-
fallen. 1952 war ein Passivsaldo von 1 890 Mill.Pesr)s entstanden.
Zwar llegen die Indexziffern fur d.ie Inhustrieproduktj-on 1953
mit 13811 für die ersten 10 Monate noch unter den nlednigen Vor-
jahr'elzätrten (l4l ,3), doch befindet sich d.ie Prod.uktion Im Auf -ätieg. Nach den letzten Ausserungen von Prisictcnt feron 1st eine
Erhöhung d.er lijhne und. üehäIter um d.urclischnittlich 20 vH, a1ler-
dings göstaffclt nacil d.er wirtschaftlichen Lage, vorge'sehen.

(NZZ 16 .4;1954 Nr. 105 )

Ani 19,4. wurd.e der Peso gegenüber d.em DoIIar ti:a 4415 vH abgewer-
tet. Danach betreigt d.ie neue Parität des Peso gcgenüber d.om Dol
lar 12,50 statt 9;65 Pesos wle bisher (scit Juni 19+9). Mexiko
beabsichtigt, aur freien Devisenverkehr festzuhalten.

(Nzz 21 . +.195+ itrr . 1 c8 )

I{eltwarennärkte
Die Kaffeepreise in New York wiesen aIs Reaktionserscheinung auf
die starken Preisstelgerungen der letzten i{ochen und. info
der Bcend.igung d.es Dockarbeiterstreiks einen Rückgang von

19.
g

e
3 cts.je Ib. a+f. Santos Nr. 2, Lokoware, notierte 9Or25 ots. je 1b.

(97rSO cts. in d.er Vorwoche , 66 r5O cts. zu Jahresbeginn).- .A-n

ferminmapkt ftir Kakao waren d.ie' ?reisbewegungen unterschiedllch,
jed.och .betrugen die Veränd.erungen nach oben öder unten-nur bis
zu 1 1/2 cts.

An den !'ilollnärkten hat d.ie Osterpause begonnen, bei d.en letzten
Auktionen in d.er Südafrilcanischen Union wurdc das Angebot geräumt,
Erst am 24,4. nimmt Neuseeland rrnd am 26.4. Australien die Ver-
steigerungen wied.er auf. Infolge. der ausgcglichenen Marktlage
wird. danit gerechnet, d.ass die freistend.enz an d.en Wollnärktpn
auch nach Ostern sehr fest sein wird.,.- Der Neur Yorker Bau:nwoll-
markt neigt weiterhin zu Schwäche, vor,..al-Ien in den Köntrakten
d.er neuen-Ernte. Die Unsicherhelt über d.as neue lahd.wirtschafts-
programm, das d.en US-Kongress zvt Beratung vorliegt, sowie d,er zn
wtinschen übrig lassend.en Verbrauch an Inland sbaumwolle wlrkten
si'ch ungünstig auf die Preisbewegung aus.

Am Kautschukmarkt waren überraschenderweise d.ie weltpolitlschen
Spannongcn wcnlg zu spüren. Die in d.er Vorwoche cingetretene
fqp!igungstendenz hiblt' ?ri.c!rt ä4. Obtr9o[1 in Singapgr.;€tle P#iigeärwöttgr änzogonr',gingen.d,ie londoner NotierungeilLäfolger-maugä1ir--
der Nach{"ogg'.zurück. Auch am New rorker -uar[t, d.er elnetr.,e[er,,
üigeren Grund.ton anrfwei-st, waren die Ndtierungän .gedrückt.

7
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Die Spannirngcn 1n und um fndoehina waren, irrsb..sond.ere an d.en
NE-i-{cta1ln.1ikten, zv soären, d.ie schon seit Ende März unter d.er
angel«i:i,iigt;n Ausweitu^t= d..s a.urerikanischen Kricgsvorräaprogrrmms
stehc.n. .hdcrcrscits u/i]' in
tigkeit iri i{inbllck a,if die
wochcn. :.Iupfer uncl BI,ci üend
f ügb;-rc ,;iare sehr knapp. Der
clie Dinr'uhrcn nach den USA w
beend.ctcn Dockarbe lterstre ik
der iTcltzinngewinnunt, IYialay
l-iesseir i:r lonclon den Zlnnpr
Le/t lilettcrn und. ,la:rit den
Irtfolg,: der ruhlgercn tseurte
vVochenende fib]l cler Preis ab

d.er Berichtsrroche d.1e']esehäftstä-
0sterpause ruirigcr aIs in d.en Vor-
icrten fester, bci i(upfer ist vor-
M--rrkt für Kupf ;rscirrott fest r.rnd.

aren län.;ere Zeit infolge d.es jetzt
s untcrbrociren. Jie Nähe des Zentruns
a, bel d.em gefährd.cten Ind.ochlna,
eis von ?80f, (9.4. ) bis auf 825€ je
Hcichststand selt Äpril 1953 erreichen.
ilung der wcltilolltischen l.,age em
er rvied.er +uf 757 r5oe zrrrück.

lrni I'lgw Yorker Mr,rrkt stieg Zinn bis auf 1O1 ,75 cts. je Ib., um
spä'ber '.'ried.er bis auf 97,50 cts. nachaugeben. 31,:i verzeichnete
in london einen üuwinn vön etwa l/Za, wähz'ei:d. Zink wieder auf
d.en Stand aer Vorwoche zur.^cki^ieI.

(oz:ultr.z 21 .+.1954 l.ir.j2)

DZullZ = Deutsche Zeitung und. Wlrtschaf tszeitr.rng, E = Economist,
FT = Flnancial Times t liZZ= Neue Ztircher Zeitung, St=Statist.


